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Beim Autoport Vedder

Borsigstr. 11a, 42781 Haan
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eEinbau aller PKW-, LKW-

Heck-, Seiten- und

Frontscheiben.

Meister-Service.

Vor-Ort-Service.

Steinschlag-Reparatur.

Zeit zum

Heiraten?!

Zeit zum

Heiraten?!
Sie heiraten demnächst?
Oder Ihre Tochter / Ihr Sohn »traut« sich?
Wir suchen das »Brautpaar des Monats«,
jeden Monat neu.
Rufen Sie uns an oder schicken Sie eine E-Mail, wir fotografieren
Sie an Ihrem Hochzeitstag und berichten in der WOCHENPOST
über  ihre ganz persönliche Liebesgeschichte.

Wolfram Poertzgen berät Sie gerne: Tel. 0212 / 26202-48
Email: wolfram.poertzgen@wochenpost.de

Im August

Frische Pfifferlinge
am 8. August ab 18.00 Uhr

Großes Fisch- und Meeresfrüchte-Büffet
 !"#$%!&"'#14,50 €
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Solingen – im Gespräch
WOCHENPOST

4. August 2009 Seite 10

Seit Mai dieses
Jahres ist Tanja
Schüller (Bild) im
Solinger Raum als
Psychologische
Beraterin (ALH)
aktiv. Sie bietet di-
verse mobile Kur-
se wie »Autogenes
Training«, »Pro-
gressive Muskel-
entspannung“
oder »Stressma-
nagement« an.
Dabei sind nicht
nur verschiedene
Entspannungs-
verfahren im Fo-
kus, sondern auch
der gezielte Um-
gang mit Stress und
der bewusstere Umgang mit Körper, Geist und Seele. Weitere In-
fos unter www.pro-mental.de

••• Solingen– Geschäftlich •••
Schweinegrippe: Stadt richtet Bürger-Hotline ein

Pandemie verbreitet 

sich galoppierend
Die Zahl der Schweinegrippe-
Erkrankungen ebbt nicht ab.
Auch in Solingen sind mittler-
weile diverse Fälle bekannt. Al-
lerdings scheint die Erkran-
kung in unseren Breitengra-
den glimpflicher zu verlaufen
als beispielsweise in Südame-
rika (WOCHENPOST berich-
tete).

Solingen (It). Mittlerweile hat
die Stadt Solingen eine Hotline
für Bürgerfragen eingerichtet.
Etwa 50 städtische Mitarbeiter
vermitteln Informationen, die
der Stadtdienst Gesundheit zu-
vor mit Kliniken und niederge-
lassenen Ärzten erarbeitet hat.
Die Nummer lautet: 2902750.
Zu erreichen ist der Service

montags bis freitags von 8 bis 18
sowie samstags und sonntags
von 10 bis 16 Uhr.  
Hinsichtlich der Isolierungs-
Richtlinien hat sich aufgrund
der hohen Zahl von Kranken
mittlerweile eine Änderung er-
geben. So teilt die Stadt Solin-
gen in einer Presseerklärung
mit: »Mussten bisher alle engen
Kontaktpersonen Erkrankter
vorsorglich ebenfalls zu Hause
bleiben, um Ansteckung weite-
rer Personen zu vermeiden, so
gilt dies heute nur noch für die-
jenigen, die in Schulen, Kinder-
tageseinrichtungen, Kinderhei-
men etc. oder im Gesundheits-
wesen tätig sind. 
So sollen nur noch Risikoperso-
nen mit Vorerkrankungen ge-

schützt und die Verbreitung der
Krankheit über Gemeinschafts-
einrichtungen vermieden wer-
den. Kontaktpersonen, die
schwanger sind, und solche, die
unter chronischer Erkrankung
der Atemwege, einer Herz- /
Kreislauferkrankung, einer Im-
munsuppression, Diabetes oder
extremem Übergewicht leiden,
sollten sich vorsorglich an ihren
Hausarzt wenden. Das gilt auch
für Eltern von Babys unter ei-
nem Jahr«.
Trotzdem bleibt die Schweine-
grippe meldepflichtig. Ärzte,
die eine entsprechende Diagno-
se stellen, geben die Namen der
betroffenen Patienten umge-
hend an den Stadtdienst Ge-
sundheit weiter.

Solingen (It). Aufbruch: Das Hilfsteam um den
Solinger Malteser Wolfgang Guenther (Bild) ist
am vergangenen Donnerstag in Richtung L’Aqui-
la abgereist, um den seit dem Erdbeben im  Früh-
ling in Camps lebenden Bewohnern der italieni-
schen Stadt in diversen Bereichen zu helfen. »Wir

unterstehen der Leitung der italieni-
schen Kollegen, deshalb können wir
noch nichts Genaues über die anste-
henden Aufgaben sagen«, so Guen-
ther. Als sicher gilt aber wohl, dass
diverse Beschattungen gebaut wer-
den müssen, medizinische Assistenz
bei Opfern von Verkehrsunfällen
oder Hitzeschlag-Patienten gefragt
ist. 
»Es ist ein komisches Gefühl dorthin
zu gehen. Immer wieder gibt es
Nachbeben, das Stadtzentrum liegt
immer noch in Schutt und Asche,
am Stadtrand wird dagegen verein-
zelt gebaut. Man kann sich in solche
Situationen einfach nicht hineinver-
setzen, daher empfinde ich unseren
Einsatz dort als besondere Heraus-

forderung«, sagt der Malteser, der bis zum 11.
August in L’Aquila bleiben wird. 
Die WOCHENPOST berichtet ab der kommen-
den Woche, was der Solinger im Katastrophenge-
biet erlebt. Foto: Italiani

Humanitäre Hilfe: Solinger Malteser bricht nach L’Aquila auf
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